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Presseinformation  

 Mit der Bitte um redaktionelle Berücksichtigung teilen wir mit: 
  Berlin, 08. Oktober 2008 

 

 
Bundesprogramm „Vielfalt tut gut“ nun auch offen fü r Pankower Ju-

gendgruppen und Bürger/inneninitiativen  

Seit 2007 nimmt der Bezirk Pankow an dem vom Bundesministerium für Fa-

milie, Senioren, Frauen und Jugend ausgeschriebenen Programm „Vielfalt tut 

gut“ – Lokaler Aktionsplan Pankow teil. Bislang konnten nur zuwendungsfä-

hige Träger (förderfähige Vereine bzw. gemeinnützige GmbHs) gefördert 

werden. Deshalb wurde mit Beginn diesen Monats ein „Aktionsfonds“ einge-

richtet, der Bürger/inneninitiativen und Gruppen von Jugendlichen die Mög-

lichkeit bietet, im Rahmen des Bundesprogramms für ein konkretes, zeitlich 

begrenztes Kleinprojekt Fördermittel im Umfang von maximal 500 € zu erhal-

ten. Das Projekt muss noch in diesem Jahr umgesetzt werden. 

Ansprechpartner  für den AKTIONSFONDS sind die Jugendlichen der „Pro-

jektfactory Pankow“, die zusammen mit dem Gangway e.V. diesen Fonds 

betreuen und Interessierte aus dem Bezirk zum Projekt, zur Antragsstellung 

und Umsetzung beraten.  

Kontakt: Gangway e.V., Andreas Hoch-Martin 
Teambüro:  13125 Berlin (Buch), Friedrich-Richter-Straße 8 - 10 (2. Etage)  
Telefon: 030.94 399 028 / Funk: 0177-44 233 45 
Sprechstunde:  mittwochs von 18 - 19 Uhr 
(Zudem erreichbar bei JAPPY unter dem Namen: gangwaypankow) 

„VIELFALT TUT GUT“ ist ein Präventionsprogramm zur Stärkung von Demo-

kratie und Toleranz und zur wirksamen Begegnung von Rechtsextremismus, 

Fremdenfeindlichkeit, Antisemitismus und anderen demokratiefeindlichen 

Entwicklungen. Eine besondere Bedeutung kommt der Stärkung der Zivilge-

sellschaft zu. Sie ist auf vielfältige Weise in die Umsetzung dieses Pro-

gramms vor Ort einzubeziehen. Die Verantwortung für die Umsetzung des 

Programms liegt bei den Kommunen, die eine lokale integrierte Strategie, d. 

h. einen Lokalen Aktionsplan als Grundlage für die Förderung von Projekten 

erstellen. Die Kommunen erhalten dafür jährlich 100.000 €. Über die Vergabe 

entscheidet ein Begleitausschuss.  

Für Rückfragen  steht auch die Koordinierungsstelle des LAP Pankow zur 

Verfügung: [moskito], Tel.: 030.443 83 459, moskito@pfefferwerk.de 
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